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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

R Berlin 1 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer wird
nach den bisherigen Dispoſitionen am Dienstag Rominten verlaſſen
Auf der Rückreiſe wird derſelbe zunächſt dem 1 Leibhuſaren Regiment in
Langfuhr bei Danzig einen Beſuch abſtatten Von Danzig fährt der
Kaiſer nach Marienburg um dort unter Führung des die Wieder

e dere leitenden Bauraths Steinbrecht das Hochſchloß zu be
chtigen Von Marienburg tritt der Monarch ohne weitere Unterbrechung

die Heimreiſe nach Potsdam an um dann nach kurzer Pauſe in Begleitung
der Kaiſerin auf etwa eine Woche nach Jagdſchloß Hubertusſtock über
zuſiedeln

Prinz Berunhard r Sachſen Weimar Eiſenach
iſt wie bereits kurz gemeldet am Montag früh geſtorben Derſelbe iſt
nur 22 Jahre alt geworden Er wurde als zweiter Sohn des 1894 ver
ſtorbenen Erbgroßherzogs Karl Auguſt am 18 April 1878 geboren undſtand als Leutnant gen 3 GardeUlanenregt in Potsdam Außer dem

1894 verſtorbenen Erbgroßherzog Karl Auguſt ſind aus der Ehe des jetzt
82 jährigen Großherzogs Karl Alexander Söhne nicht hervorgegangen
ſondern nur noch zwei Töchter Prinzeſſin Marie die Gemahlin des
Prinzen Heinrich VII von Reuß j und Prinzeſſin Eliſabeth die Ge
mahlin des Herzog Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
Erbgroßherzog Karl Auguſt hinterließ bei ſeinem Tode zwei Söhne den
jetzigen Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt und den jetzt an einer Lungen
entzündung nach Erkältung auf der Jagd verſtorbenen Prinzen Bernhard

Die direkte Erbfolge im Mannesſtamme des Großherzogthums
achſenWeimar Eiſenach ſteht demnach jetzt auf zwei Augen Der Erb

großherzog Wilhelm Ernſt geboren am 10 Juni 1876 iſt noch unver
mählt

Jn Tann an der Rhön fand am Sonntag die Enthüllung
eines Denkmals für den bayeriſchen General Freiherrn v d Tann
ſtatt welcher im deutſch franzöſiſchen Kriege das I bayeriſche Armeekorps
geführt hat Als Vertreter des Kaiſers war der GeneralAdjutant General
von Lindequiſt als Vertreter des Prinzregenten Luitpold der bayeriſche
Kriegsminiſter Freiherr v Aſch erſchienen ferner wohnten viele militäriſche
DOepuütationen ünd Kriegervereine ſowie der Oberpräſident der Provinz
HeſſenNaſſau der Regierungspräſident von Kaſſel und ein Vertreter des
Herzogs von SachſenMeiningen der Feier bei Gymnaſialdirektor Weſener
aus Fulda hielt die Feſtrede Nach ihm ſprach der Kriegsminiſter v Aſch
und übergab das Denkmal an die Stadt

Has Reichsmilitärgericht wurde am Montag mit einer
kurzen Eröffnungsfeier eingeweiht Um den Präſidenten des neuen Ge

richtshofes Frhrn v Gemmingen verſammelten ſich die Senatspräſidenten
Räthe und Auditeure Mittags in den Empfangsräumen Der Präſident
wies nach einer kurzen Vorſtellung in einer Anſprache auf die Bedeutung
des Tages für die Militärjuſtiz hin und gab in kurzen Zügen eine
Würdigung der neuen Militärſtrafprozeßordnung Von einer großen Er
öffnungsfeier hatte man Abſtand genommen und ſo wohnten weder der
Kriegsminiſter noch der Juſtizminiſter der Einweihung bei Für die erſte
Zeit wird ſich übrigens das Reichsmilitärgericht nur mit inneren An
gelegenheiten beſchäftigen öffentliche Sitzungen werden vorläufig noch gar
nicht ſtattfinden da wohl noch kein entſprechendes Material vorhanden
iſt Erſt zu Beginn des nächſten Jahres gedenkt man mit den öffentlichen
Sitzungen zu beginnen

Der ärztliche Ehrengerichtshof der durch das Geſetz vom
25 November 1899 geſchaffen worden hielt am Sonntag unter dem
Vorſitz des Dirigenten der Medizinalabtheilung Geh Oberregierungs
raths Dr Foerſter im Kultusminiſterium ſeine erſte Sitzung ab Der
Vorſitzende wies auf die großen Fortſchritte hin welchen das genannte
Geſetz für den ärztlichen Stand bedeute und ſprach den Wunſch aus daß
die Rechtſprechung des Ehrengerichtshofes mit den Verhältniſſen des
praktiſchen Lebens ſtets in lebendigem Zuſammenhang ſich halten ebenſo
u
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der Bedeutung und den Intereſſen des ärztlichen Berufs wie den An
forderungen welche die Entwickelung der modernſozialen wirthſchaftlichen
Verhältniſſe bedingt Rechnung tragen möge Sodann wurden die Mit
glieder auf die unparteiiſche gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten
durch Handſchlag verpflichtet Mitglieder ſind gegenwärtig Geh Sanitäts
rath Leut Köln Geh Sanitätsrath Bartels Berlin Sanitätsrath Witte
Berlin Sanitätsrath Koerner Breslau Prof Loebken Bochum und Dr
Liévin Danzig

Die Allgemeine Deutſche Sittlichkeits Konferenz
wurde am Sonntag in Stettin mit einem Gottesdienſt eröffnet am
Montag folgten die Delegierten Verſammlung und zwei öffentliche Ver
ſammlungen Es wurde über die Sittlichkeits Geſetzgebung den Mädchen
handel die Bekämpfung gemeiner Krankheiten und die Wirkſamkeit unter
Studenten Seeleuten und Kellnerinnen verhandelt

Die agrariſche Deutſche Tagesztg fordert ihre Freunde
im Reichstage zu ernſter Offenheit auf Vor allen Dingen verlangt
ſie Folgendes 1 Die verbündeten Regierungen müſſen aufgefordert werden
möglichſte Klarheit über die Ziele ihrer Chinapolitik zu ſchaffen
Jſt das im Plenum des Reichstages nicht möglich ſo muß es in der
Kommiſſion geſchehen Der Reichstag hat ein volles Recht ja die un
abweisbare Pflicht zu fordern daß ihm oder ſeinen Vertrauensmännern
klarer Wein eingeſchenkt werde 2 Es muß ferner gefragt werden was
die Regierung veranlaßt habe die Einberufung des Reichstages
ſo weit hinaguszuſchieben Mit vollem Nachdrucke muß hervorgehoben
werden daß dieſe Hinausſchiebung als eine Miß achtung des zweiten
Faktors der Geſetzgebung aufgefaßt werden könnte und aufgefaßt worden
iſt Kann die Reichsregierung für die Verzögerung keine genügende Ur
ſache angeben dann wird man nicht umhin können ihr ernſte Miß
billigung auszuſprechen Eine Ablehnung der nachträglich ein
gebrachten Forderungen wird nach Lage der Sache ausgeſchloſſen
ſein 3 Es iſt zwar ſelbſtverſtändlich daß der Reichskanzler voll
kommen bereit iſt die verfaſſungsmäßige Verantwortung für Alles
was geſchehen iſt zu tragen aber es darf nicht verſchwiegen werden daß
wenn die Dinge ſich ſo weiter entwickeln dieſe Verantwortlichkeit zum
Schein und Schemen wird

Die Centrumspreſſe in Deutſchland klagt bekanntlich über
den Mangel an Parität bei ſtaatlichen Anſtellungen Da iſt es denn
von größter Bedeutung daß auf dem Kongreſſe katholiſcher Gelehrter ein
Profeſſor aus Königsberg den Muth gehabt hat die mangelnde Be
rechtigung dieſer Klagen nachzuweiſen Er ſagte u A Die Behauptung
daß auch heute noch in Preußen die Unterrichtsverwaltung und die
Fakultäten dem Eintritte katholiſcher Dozenten in die gkademiſche
Carrière und ihrem Fortſchritte in derſelben beſondere Schwierigkeiten in
den Weg legen widerſpricht dem Ergebniſſe der Statiſtik Das
Angebot katholiſcher Lehrkräfte erwies ſich als erheblich ungünſtiger
als die Nachfrage nach ſolchen auf 100 katholiſche Privat
dozenten kamen 138 katholiſche Ordinarien auf 100 evan
geliſche Privatdozenten 68 Ordinarien Haben die Gegner der
Katholiken das Mißtrauen gegen die Parität hervorgerufen ſo iſt es die
Schuld der Katholiken daß daſſelbe heute in einem nicht mehr gerecht
fertigten Maße fortbeſteht Sie haben die eingetretene Aenderung
unbeachtet gelaſſen und ſchildern die Verhältniſſe als ob ſie heute wie
ehemals wären

Frankreich
Vom Weltkongrefz

Paris 1 Oktober Der Voſſ Ztg wird von hier geſchrieben
Der Weltkongreß der Sozialiſten verdient ungleich ernſter genommen zu
werden als die 150 oder 200 anderen Landes oder Weltkongreſſe die
ſeit Beginn der Ausſtellung hier getagt haben Seine Mitglieder waren
nicht Einzelperſonen ohne Auftrag und Bedeutung ſondern vertraten Ge
ſammtheiten die ſie regelrecht gewählt hatten Die Zahl der Wähler die
jedes Kongreßmitglied hinter ſich hat mag ſehr verſchieden ſein und
zwiſchen einer drollig kleinen Mindeſtzahl und ihrem Tanſendfachen
ſchwanken aber jedenfalls ſtützt ſich der Kongeß auf ſtarke und weit ver
breitete Gliederungen Seine Berathungen haben nun gezeigt daß die
große Mehrheit der Sozialiſten beider Welten ſich auf den Standpunkt
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Bernſteins ſtellt und den ſtarren Dogmatismus der älteren Marriſten
aufgiebt Fanatiker wie Guesde der am unerbittlichen Klaſſenkampf
und an der Eroberung der Gewalt durch das Proletariat mit Hilfe der
Umwälzung feſthält werden nur noch von den einen mit ärgerlicher Unge
duld von den anderen mit mitleidigem Lächeln angehört Beſtenfalls
widmen ihre früheren Anhänger ihnen die ſcheue Achtung die man einem
folgerichtigen keinem Wandel unterliegenden Charakter entgegenbringt
deſſen Kampfruf lautet Mit dem Kopfe durch die Wand Es iſt auf
dem Weltkongreſſe nicht ausdrücklich erklärt worden aber es ſtand zwiſchen
den Zeilen aller angenommenen Anträge zu leſen daß das Proletariat
ſein Ziel nicht durch gewaltſamen Umſturz ſondern durch friedliche
Entwickelung zu erreichen hoffe Nur das kann der Sinn des
Beſchluſſes ſein unter Umſtänden mit den Bürgerparteien politiſche
Bündniſſe einzugehen Die Mehrheit der Sozialiſten bekehrt ſich
zum Opportunismus und entſchließt ſich an Stelle des ſtolzen Alles
oder nichts das minder heldenmüthige aber fruchtbarere Wir nehmen
was wir bekommen können zu ſetzen Nicht minder wichtig als das
Einbiegen in die Bahnen praktiſch politiſcher Thätigkeit iſt die Einſetzung
eines Schriftamts das die Verbindung zwiſchen den gegliederten Parteien
in allen Ländern herſtellen ſoll Das läuft auf die Gründung einer
neuen Jnternationale hinaus auf die Zuſammenfaſſung aller Landes
organiſationen zu einer einzigen Weltorganiſation mit einheitlicher Leitung
und fortwährenden regen Wechſelbeziehungen zwiſchen allen Gliedern
Dabei iſt die Sache diesmal ſchlauer angefaßt als in den ſechziger Jahren
denn die Geſetze der einzelnen Länder bieten ſchwerlich eine Handhabe um
die Landesparteien zu hindern dem gemeinſamen Schriftamt Briefe zu
ſchreiben und Berichte einzuſenden und ähnliche Schriftſtücke von ihm zu
empfangen Die Frage iſt nur wird es dem vom Weltkongreßz ein
geſetzten und mit den erforderlichen Geldmitteln ausgeſtatteten Schriftamt
deſſen Sitz das Volkshaus in Brüſſel werden ſoll gelingen das
Proletariat der beiden Welten unter einen Hut zu bringen Das darf
um ſo entſchiedener bezweifelt werden als der Augenſchein lehrt daß es
ſchon unmöglich iſt das Proletariat eines einzigen Landes zu einigen Jn
Frankreich ſtehen die Anhänger Guesdes und Jaurés einander in
wüthender Feindſchaft gegenüber und alle Bemühungen ſie zu verſöhnen
haben ſich als eitel erwieſen Wie ſollte es da möglich ſein Gegenſätze
von Land zu Land auszugleichen Das Brüſſeler Schriftamt iſt ein An
fang ein Keim von dem Entvwicklungen ausgehen ſollen Ehe es aber
ſehr erſtarkt iſt wird von ihm ein wirkſames Eingreifen in den Gang der
Parteientwicklung der Einzelländer nicht zu erwarten ſein

Aſien
Die Wirren in China

Die Situation iſt verworren Noch immer keine Antwort von Eng
land auf die China Notel Das verſpricht ja eine bedeutungsvolle Er
wiederung zu werden da die engliſche Regierung ſich ſo den Kopf zer
bricht Die Dispoſitionen zwiſchen Berlin Petersburg und Paris ſollen
dem Berl Tagebl zufolge momentan ſo günſtig wie nur möglich ſein
Man wird das Wort momentan zu betonen haben denn vor dem
ruſſiſchen Räumungsvorſchlag ſchienen Rußland und Deutſchland auch ein
Herz und eine Seele Aber liegt vielleicht in dieſer neuen Befeſtigung des
oſtaſiatiſchen Dreibunds der Grund der engliſchen Verzögerung Oder

iſt die Hervorhebung der Uebereinſtimmung Deutſchlands Rußlands und
Frankreichs beſtimmt zur Vorbereitung der Oeffentlichkeit auf eine
minder entgegenkommende Haltung Englands Nicht nur die Situation
in China auch die diplomatiſche Situation wird immer verworrener
bald gehen die Mächte zuſammen bald ſchlägt jede ihre eigenen Weg ein
was heute als geklärt angeſehen wird iſt über eine Woche eine
Streitfrage faſt über Nacht bilden ſich Gruppierungen Ob
Graf Walderſee das Kunſtſtück der Einigung auf wenige
aber präziſe Programmpunkte die dann freilich zur Durchführung kommen
müßten fertig bringen wird Bei der Ankunft des Oberkommandirenden
auf dem Bahnhof in Tientſin fiel ſo wird gemeldet die Abweſenheit von
Fahnen der Engländer auf Aus Taku berichtet der Draht gar die
ruſſiſchen franzöſiſchen und amerikaniſchen Generale lehnten es ab
Walderſee s Oberkommando anzuerkennen außer im Felde Sehr hoffnung
erweckend ſind dergleichen Stimmungsſymptome nicht Was nützt dem
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Doktor Gernsdorff erhob den Kopf der ſo lange auf den

verſchränkten Armen über dem Tiſche gelegen hatte Sein
Antlitz war bleich und verfallen erſchreckend düſter blickten ſeine
Augen in das fahle Geſicht des Vaters

Du hätteſt es Dir ebenſogut erſparen können Was vermag
ich denn für Dich zu thun

Du kannſt mich vor Schmach und Schande bewahren
Walther kannſt mich vor dem ſicheren Tode retten in Deiner
Hand allein liegt die Entſcheidung über mein Geſchick

Jch verſtehe Dich nicht Vater und ich bitte Dich um
Gottes willen laß uns jetzt keine großen Worte machen Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß ich alles thun werde was in meinen
Kräften ſteht Aber ich weiß nicht was Du von mir erwarteſt
und ich erſuche Dich deshalb es mir kurz und bündig zu ſagen

Der Regierungsrath nahm ſeine ruheloſe Wanderung durch
das r wieder auf

as er jetzt noch auszuſprechen hatte fiel ihm offenbar
viel ſchwerer als alles Voraufgegangene

Meiner Ueberzeugung nach giebt es kein Mittel mehr dieVorlegung des Wechſel zu verhindern Es kann ſich alſo

nur darum handeln den Profeſſor rechtzeitig vorzubereiten
und ihm zugleich das Geld anzuweiſen damit er das Accept
einlöſt wie wenn es wirklich von ihm ſelbſt ausgeſtellt worden
wäre So grauſam auch die Nothwendigkeit ſein mag ihn
zum Mitwiſſer zu machen wie jetzt die Dinge liegen läßt
es ſich nun einmal nicht umgehen Und er wird ſchweigen
er wird gewiß ſchweigen Bei ſeiner Freundſchaft für Dich iſt
das außer allem Zweifel

Wohl Wenn Du darin einen rettenden Ausweg gefunden

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

zu haben glaubſt ſo handle wie es Dir zweckmäßig ſcheint
Was aber habe ich damit zu ſchaffen Statt hier die Zeit zu
verlieren hätteſt Du Dich ſofort auf die Reiſe nach Wiesbaden
machen ſollen

Der Nachtzug der morgen früh in Frankfurt am Main
eintrifft und ſofortigen Anſchluß nach Wiesbaden hat fährt erſt
in etwa zwei Stunden Es giebt keine Möglichkeit eher dahin
zu gelangen und es iſt dann auch wohl noch nicht z ſpät
Aber nicht ich darf die Reiſe machen Walther wenn ſie Erfolg
haben ſoll Was könnte ich von dem Profeſſor Bardow er
warten nachdem ich ihm beinahe ein Menſchenalter hindurch
als erbitterter politiſcher Gegner in unaufhörlichem Kampfe
ſcharf gegenübergeſtanden

Daran hätteſt Du denken ſollen ehe Du ſeinen Namen
mißbrauchteſt Jetzt iſt es einzig ſeine Großmuth auf die Du
angewieſen biſt und ich ſehe nicht ein wie es Dir erſpart
werden könnte Dich durch ein reumüthiges Geſtändniß perſön
lich vor ihm zu demüthigen

Der Profeſſor iſt leidend und er hat eine tief eingewurzelte
Abneigung gegen mich ich weiß es Er würde mich wahr
ſcheinlich gar nicht vorlaſſen und was in aller Welt ſollte
ich dann beginnen Darum mußt Du ſtatt meiner zu ihm
fahren Walther

Mit aller Entſchiedenheit ſchüttelte Doktor Gernsdorff den
Kopf

Schlage Dir dieſen Gedanken aus dem Sinn Vater
es iſt ſchlechterdings unmöglich Du weißt daß ich den
Profeſſor während ſeines Urlaubs hier in der Leitung des
Krankenhanuſes vertrete und daß mir durch die Uebernahme der
Direktorialgeſchäfte ohnedies mehr als die doppelte Arbeitslaſt
aufgebürdet worden iſt

Außerdem iſt ſeit geſtern einer unſerer Aſſiſtenten infolge
einer Blutvergiftung dienſtunfähig und wir werden erſt über
morgen Erſatz für ihn erhalten fuhr Walther fort Jch
brauche Dir alſo wohl nicht erſt zu ſagen daß ich von der

Verwaltung die Erlaubniß zum Reiſen nicht erhalten würde
ſelbſt wenn ich die Gewiſſenloſigkeit hätte ſie zu verlangen

Es verſchwört ſich eben alles gegen mich aber ich ſehe
ein daß Du unter ſolchen Umſtänden nicht fort kannſt Du
mußt alſo an Bardow ſchreiben und zwar ſogleich damit der
Brief noch mit Nachtzuge befördert werden kann Das Geld
werde ich morgen früh bei einem hieſigen Bankier einzahlen
der es dem Profeſſor ſofort telegraphiſch bei einem Wiesbadener

Bankhauſe anweiſen ſoll
Du hältſt wie ich ſehe die Erledigung für ſehr einfach

ſagte der junge Arzt mit Bitterkeit Aber wenn ich an Deiner
Stelle wäre Vater bei Gott ich überließe es keinem anderen
meinen Fürſprecher zu machen

So begreifſt Du noch immer nicht mein Sohn was ich
von Deiner Liebe Deinem Edelmuth Deiner kindlichen Dank
barkeit erhoffe Nicht mein Fürſprecher mein Erlöſer ſollſt
Du ſein indem indem Du aber ſo hilf mir doch Walther

mach es mir doch nicht ſo unſäglich ſchwer
Wie kann ich Dir helfen da ich nicht einmal dunkel ahne

auf was Du hinaus willſt Jch höre nachgerade auf Dich
zu verſtehen

Weil Du mich nicht verſtehen willſt Denn Du kannſt
nicht ſo kurzſichtig ſein zu verkennen daß es hier nur eine
einzige Möglichkeit der Rettung giebt Es mag ja im erſten
Augenblick ungeheuerlich klingen was ich Dir da zumuthe aber
in Wahrheit iſt das Opfer ſo gewaltig nicht daß Du es mir
unbedingt verweigern müßteſt wie Du mir vor zwei Monaten
Deine Hülfe verweigert haſt Jch bin ein kranker gebrochener
Mann und meine Lebenstage ſind gezählt Dir dem Arzte
brauche ich es nicht erſt zu ſagen Wie lange noch und man
bringt mich dahin wo ich keiner Rückſichtnahme und keiner
Schonung mehr bedarf Sollteſt Du nicht für dieſe kurze
Zeitſpanne einem einzigen Menſchen gegenüber auf Dich nehmen
können was Dein unglücklicher Vater in einem Augenblick der
Verzweiflung gefehlt hat
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Seite 2 Mitkwoch
Grafen Walderſee ſein ganzes diplomatiſches Talent wenn er es nicht
verwerthen kann wenn ihm die Verbündeten mit Kühle und thörichter
Eiferſucht begegnen Auf dieſem Wege wird man allerdings nicht weiter
kommen Es iſt doch ſonderbar daß in China vielfach nach ganz anderenNoten geſpielt wird als in Europa Was hat die größte eheciaſümung

zwiſchen den Kabinetten für einen Werth wenn die nach China entſandten
Generale wie in Taku auf ihrer eigenen Auffaſſung beharren

Das nominelle Oberhaupt des chineſiſchen Reiches Kaiſer Kwangſühat an den Deutſchen Kaiſer ein feierliches Schreiben gerihtet

worin er die Ermordung des Geſandten Frhrn v Ketteler beklagt für
die Ueberführung der Leiche nach Europa alle üblichen Ehrenbezeugungen
zuſagt und ſchließlich um Einleitung der Friedensverhandlungen bittet
China empfindet alſo offenbar jetzt das dringende Bedürfniß der in erſter
Linie beleidigten Macht eine Art äußerlicher Genugthuung zu geben in
der Hoffnung daß dann vielleicht von ernſterer Sühne abgeſehen werde
So leicht wird ſich allerdings weder Dentſchland noch eine andere Macht
abſpeiſen laſſen Der Wortlaut des Schreibens Kwangſüs iſt in fol
gendem Londoner Telegramm des B enthalten

Der Kaiſer von China richtete wie aus Shanghai gemeldet wird
nachſtehendes Handſchreiben datirt aus Taiyuenfu vom 25 September
an Kaiſer Wilhelm Der chineſiſche Kaiſer ſendet Grüße an den
Deutſchen Kaiſer Die plötzliche Erhebung in China hatte die Er
mordung Jhres Geſandten zur Folge Meine Untergebenen haben
ſchändlich gehandelt und die freundlichen Beziehungen abgebrochen
worüber ich tief betrübt bin Jch habe heute dem Großkanzler Kun
kang befohlen vor dem Sarge des todten Geſandten Todtenopfer zu
vollziehen und habe Li Hung Tſchang und Liukunyi befohlen jegliche
Erleichterung für die Rückkehr des Sarges nach Deutſchland zu ge
währen Wenn er in Deutſchland eintrifft habe ich meinem Geſandten
in Berlin Lühaihwan befohlen wiederum Todtenopfer darzubringen
Derart wünſche ich mein tiefes Bedauern zu zeigen Früher waren
unſere beiden Länder friedlich Jch apellire jetzt an Sie aus Rückſicht
auf unſere gemeinſamen Jntereſſen baldige Friedensverhandlungen zu
geſtatten damit ein immerwährender Friede geſichert werde Jch mache
dieſen ſpeziellen ernſten Appell
Außer dem Brief an Kaiſer Wilhelm hat der Kaiſer von China ein

weiteres Schreiben an den Mikado gerichtet Dieſes drückt das Bedauern
über den Mord des Geſandtſchaftsſekretärs aus und ordnet Todtenopfer
für ihn in Peking und Japan an wofür fünftauſend Tael bewilligt
werden Der Brief des Kaiſers von Ching an Kaiſer Wilhelm ſcheint
in Berlin einfach zu den Uebrigen gelegt worden zu ſein Die Nordd
Allg Ztg giebt über das den Tod des deutſchen Geſandten bedauernde
Schreiben Kwangſü s keinen Aufſchluß

Ueber die Auffaſſung der kaiſerlichen Edikte in Shanghai wird von
dort berichtet Die beiden neueſten das eine ſiehe in geſtriger Nummer
Red kaiſerlichen Edikte die vom 25 September aus Taiyuenfu datirt
waren bezweckten augenſcheinlich nur die Mächte hinters Licht zu führen
indem ſie die Degradirung und Entlaſſung der Prinzen Tuan Kaugyund anderer Großwürdenträger anordneten und ihr Verhör durch ein

Strafgericht befahlen weil ſie die Urheber des Borxeraufſtandes ſeien Es
verlautet aber nichts von einer Auslieferung der Schuldigen an die
Mächte Ein zweites Edikt beklagt den Tod des deutſchen Geſandten
Freiherrn von Ketteler und befiehlt dem chineſiſchen Geſandten in Berlin
Trauer anzulegen und ordnet ebenfalls Feierlichkeiten bei der Ueber
Wer der Leiche nach Europa an Beide Edikte werden für Finten

gehalten
Zur Vorgeſchichte des geſtern mitgetheilten Edikts verbreitet der

Standard folgende Meldung aus Shanghai Li Hung Tſchang ſcheine
durch ſeine wiederholten Denkſchriften an den Thron die Kaiſerin endlich
überzeugt zu haben daß ſie von den Mandſchus arg getäuſcht worden
ſei Nach einer Berathung mit dem Kaiſer wurde eine Sitzung der Hof
würdenträger anberaumt in dieſer verhielt die Kaiſerin ſich ſchweigend
aber der Kaiſer hielt den Höflingen mit gehobener zorniger
Stimme eine lange Strafpredigt worauf er ſie entließ alsdann
wurden drei kaiſerliche Edikte erlafſen Wer den unglücklichen Kwangſü
kennt wird ſich den entnervien Schattenkaiſer nicht leicht in der Rolle
darſtellen können in der er in dieſer Meldung erſcheint Eins von den
drei Edikten die darin erwähnt ſind ſcheint ſich auf obiges Schreiben zu
beziehen das angeblich Sonnabend Abend an den deutſchen Kaiſer ab
geſandt worden iſt

Jn den militäriſchen Aktionen der Verbündeten iſt eine örtliche Ver
ſchiebung eingetreten Den Anfang dieſer Operationen bedeutet ſchon die
Einnahme der Peitang und Lutaiforts Nachdem dies Hinderniß weg
eräumt iſt ſind die Verbündeten weiter längs der Küſtenbahn die von
ongku nach Schan hai kwan führt nvch Norden vorgeſtoßen um die

dort befindlichen Minenanlagen vor Zerſtöruugen zu beſchützen Der
Daily Expreß meldet aus Shanghai Die Verbündeten ergriffen Beſitz

von Schanhaikwan und hinterließen eine ſtarke Beſatzung um es gegen
die Boxer zu halten welche offenbar einen neuen Angriff beabſichtigen
Die Deutſchen marſchiren in ſtarker Kolonne nach Tongſchang um die
Kaiping Minen zu beſchützen welche unter Direktion Tſchang yin Maos
die Arbeit wiederaufnehmen werden Die Engländer ergreifen ſtarke
Maßregeln um die Ruſſen an der Beſitznahme von Tiai Tſchwang tai zu
hindern An dieſer Expedition nach Schan hai kwang haben alle
Nationen theilgenommen während wie jetzt amtlich gemeldet wird die
Engländer zu dem Sturm auf die Peitangforts zu ſpät kamen ſodaß der
Sieg von den Deutſchen Ruſſen und Franzoſen allein erfochten wurde
Der franzöſiſche General Voyron deſſen Streitkräfte in letzter Zeit be
deutend verſtärkt ſind hat dazu ein Bataillon abgeſandt Die Deutſchen
und Ruſſen haben Transportſchiffe zur Weiterbeförderung der Truppen
bereitgeſtellt

Die Londoner Times meldet aus Shanghai Scheng erhielt ein
Telegramm von Li Hung Tſchang datirt vom 26 September worin
er erklärt der amerikaniſche Geſandte dränge ihn ohne Verzug nach Peking
zu gehen um die Verhandlungen zu eröffnen doch ſei ſeine Abreiſe ver
ſchoben da er auf eine Zuſammenkunft mit Walderſee warte Dem

Daily Expreß wird unterm 27 September aus Taku telegraphirt Li
Hung Tſchang liege in Tientſin krank und unter ärztlicher Behandlung
er erkläre die Einnahme der Peitang Forts für einen Treubruch der Ver
bündeten Die Verbündeten müßten einen Regenten ernennen und den
Kaiſer und die Kaiſerin in Taiyenfu durch eine Expedition von ihrer
verderblichen Umgebung wegholen

t n m
Stockend unſicher in abgeriſſenen Sätzen und Worten war

es herausgekommen
Walther aber glaubte offenbar in allem Ernſt ihn falſch

verſtanden zu haben
Du ſprichſt in Räthſeln die ich nicht löſen kann Was

ſoll ich auf mich nehmen und vor wem
Mein Gott war ich denn immer noch nicht deutlich genug

Wenn Du dem Profeſſor ſchreibſt daß Du es geweſen ſeieſt
D ſeinen Namen auf jenen Wechſel geſetzt hat wenn

u

Aber der Doktor unterbrach ihn indem er ihm die Hand
auf die Schulter legte und ihn mit ſanfter Gewalt in einen
Stuhl niederdrückte

Es iſt die Aufregung die Dich verwirrt Vater Du
weißt nicht mehr was Du ſprichſt Ja ich werde an den
Pare ſchreiben denn als Dein Sohn habe ich nicht über

ich zu Gericht zu ſitzen ſondern ich habe Dir beizuſtehen mit
allen Mitteln über die ich verfüge Jch werde mich an die
väterliche Freundſchaft wenden die er mir ſeit Jahren ſo über
reich bewieſen hat und ich hoffe es iſt nicht umſonſt Wenn
er meinen Brief und das Geld rechtzeitig erhält wird voraus
ſichtlich niemand außer uns dreien von der unglückſeligen
Angelegenheit erfahren Was da geſchehen muß iſt nicht
weniger hart und traurig für mich als für Dich aber da es
ſich um unabänderliche Dinge handelt wollen wir nicht ohne
Noth weiter davon reden Laß mich denn ſogleich das
Schreiben entwerfen

Er hatte in ſanftem Tone geſprochen wie man zu einem
aufgeregten Kranken oder zu einem Kinde ſpricht und er wollte
ſich jetzt an ſeinen Schreibtiſch ſetzen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Beachtung verdient noch die Aeußerung eines Pariſer Blattes Matin

verſieht die Nachricht von Walderſees Ankunft in China mit
folgender auffallenden Erläuterung Der deutſche Feldmarſchall ranghöher
und älter als die übrigen verbündeten Generale wird natürlich bei den
Berathungen der Truppenführer den Vorſitz einnehmen aber er wird
keine unmittelbaren Befehlshaberrechte über die nichtdeutſchen
Truppen und ihre Führer auszuüben haben nur bei Stimmen
gleichheit im Kriegsrath wird ſeine Stimme ausſchlaggebend ſein Wie
die Welt den Grafen Walderſee kennt darf ſie von ſeinem Geſchick
erwarten daß er ernſte Zwiſtigkeiten unter den Befehlshabern zu verhüten
wiſſen wird

Schickt Deutſchland weitere Verſtärkungen nach China
Ueber dieſe Frage wird der Frankf Ztg aus Stuttgart gemeldet daß
bei Württembergiſchen Truppentheilen dieſer Tage ein kaiſerlicher Armee
befehl eingegangen iſt der anordnet daß ſämmtliche aktive und inaktive
Offiziere die zu einer event Verwendung nach China bereit ſind ſeſt
geſtellt und nach Berlin gemeldet werden Der Erlaß ſpricht die Er
wartung aus daß von den Offizieren die ſich früher ſchon gemeldet
haben keiner von der Meldung zurücktrete Der Schluß des Armeebefehls
beſagt daß ein weiterer Truppenabſchub zunächſt nicht erforderlich ſein
werde daß aber für den Fall weiterer Unruhen und der Nothwendigkeit
weitere Truppenentſendungen die entſprechenden Vorbereitungen getroffen
werden müſſen

Kleine Chronik
Berlin 1 Oktober u Schickſal Gönczis Entdeckte

Diebe Das Schickſal des Raubmörders Gönczi ſcheint nunmehr be
ſiegelt zu ſein denn am Sonnabend wurde ihm der Beſchluß des Straf
ſenats des Kammergerichts vom 24 September zugeſtellt durch den die
von dem Vertheidiger in dem zweiten Wiederaufnahmeverfahren eingelegte
Beſchwerde als unbegründet zurückgewieſen iſt Die Spitzbuben die den
Einbruch in der Villa des Dr Wrede Thiergartenſtraße 8e ausgeführt
haben alſo jene Millionendiebe ſind jetzt entdeckt und feſtgenommen
worden der frühere Diener nämlich Hermann Buß und der Pförtner
Heinrich Waldſchmidt aus der Viktoriaſtraße

Berlin 1 Oktober Die Gasexploſion in der Landwirth
ſchaftlichen Hochſchule über die wir bereits im Telegrammtheil der
geſtrigen Nummer berichteten hat leider den Sammlungen des Land

e Muſeum übel mitgeſpielt Ueber dem Maſchinenraum
und den Kellerwohnungen befindet ſich im Erdgeſchoß und zum Theil im
erſten Stock dieſes Muſeum mit einer Oberlichthalle Das Glasdach
wurde vollſtändig zerſtört auch nicht ein Splitter einer Scheibe blieb in
den eiſernen r die zum Theil zerriſſen und verbogen wurden
Durch den Einſturz des Deckengewölbes wurde leider auch die werthvolle
zoolog iſche Sammlung des Profeſſors Nehring vernichtet Die Schränkemit den Gerippen Schädeln ausgeſtopften Sangethieren und Vögeln
wurden mit der emporgeſchleuderten Decke und dem Moſaikfußboden hoch
gehoben und ſtürzten mit ihm in den Keller hinab Dort liegen nun im
wirren Durcheinander Mauertrümmer Glasſcherben und die zerſchmetterten
Gerippe 2e ſeltene Geweihe und eine Sammlung von Miniaturmodellen
landwirthſchaftlicher Geräthe aller Völker Auch in den Muſeumsräumen
im erſten Stock von den hier gelegenen Laboratorien und Hörſalen iſt die
Verwüſtung wahrzunehmen Jnſtrumente und dergleichen wurden von
Tiſchen und Wänden herabgeſchleudert Wie hoch der Schaden iſt läßt
ſich noch nicht überſehen bei der Sammlung iſt er überhaupt nicht zu
ſchätzen Der Hauswart hatte ſchon während des Sonntags ſtarken
Gasgeruch bemerkt ohne trotz Ableuchtung der Leitungen die ſchadhafte
Stelle zu finden Gegen 7 Uhr Abends als im Parterre und Erdgeſchoß
das Gas angezündet war erfolgte plötzlich die gewaltige Exploſion Aus
den Fenſtern brachen die Flammen hervor Vier Perſonen wurden mehr
oder weniger verletzt

Züllichan 1 Oktober Ein Mordverſuch und Selbſtmord
trug ſich auf dem Gutshofe zu Klemzig zu Die auf dem dortigen
Hofe bedienſtete Köchin Anna Horn kam am Donnerſag Nachmittag
die Treppe herab und begegnete hier ihrem Verehrer dem Arbeiter Guſtav
Horikolon der nach einem kurzen Wortwechſel aus einem Revolver
auf das Mädchen zwei Schüſſe abgab Die eine Kugel durchbohrte das
Mädchen während die zweite Kugel in die Magengegend drang und wie
das Züll Wochenbl hört noch nicht entfernt werden konnte Das
Mädchen lebt trotz der ſchweren Verletzungen noch Der Arbeiter Horikolon
begab ſich nach der That in ſeine Wohnung verriegelte die Thür und
erſchoß ſich Als Grund dieſer That wird Eiferſucht angegeben

Lüueburg 1 Oktober Theurer Militärdienſt Der Dienſt
bei der Garde wird von den Wehrpflichtigen im Reich als beſonders
ehrenvoll angeſehen aber er iſt theuer Ein Bauernſohn aus der Lüne
burger Haide hatte ſich zur Einſtellung bei der Garde gemeldet Vadder
kannſt Du mi wenn ick na r Garde kame woll noch hundert Daler mehr
mitgeven denn dat Gewehr mur ick mi ſülbſt köpen Wies den Breef
mal her Junge ſagte der Vater ſetzte ſeine Brille auf las auch und
ſagte dann Ja et is richtig da ſteit et dat mag aber bi de Garde
woll nich anners gahn Die Behörde hatte in dem Brief zum Schluß
geſchrieben Gewähr für Einſtellung kann nicht geleiſtet
werden

Karlsruhe 1 Oktober Schadenerſatzklage Der Prozeß
der Hinterbliebenen des verunglückten Hofopernſängers Plank wird
am 9 Oktober vor dem Civilſenat verhandelt werden Als Kläger treten
auf die volljährigen Kinder die minderjährigen vertreten durch den Vor
mund und der allgemeine deutſche Verſicherungsverein in Stuttgart bei
dem Plank in Höhe von 20000 Mk verſichert war Verklagt ſind in
erſter Reihe die Generalintendanz der großherzoglichen Civilliſte der
Generalintendant Dr Bürklin der Regiſſeur Schön ſowie zwei weitere
techniſche Beamte Die Kläger verlangen die Zahlung einer Rente und
zwar an alle Hinterbliepenen in verſchiedenen Beträgen in einer Geſammt
höhe von 275000 Mark Die Klage gegen die einzeln benannten Per
ſonen ſtützt ſich auf die Behauptung dieſe hätten nach techniſcher Seite
hin nicht für genügende Sicherheit Sorge getragen die Höhe der Summe
wird damit begründet daß Plank auf Grund des Seklionsbefunds noch
lange Jahre arbeitsfähig geweſen und ſeiner Familie noch bedeutende
Summen hätte verdienen können

Stuttgart 1 Oktober Jns Jrrenhaus verwieſen Der
frühere Reichstagsabgeordnete Freiherr Oskar v Münch auf Hohen
mühringen der wie mitgetheilt unlängſt einen ſeiner Knechte durch
mehrere Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzte wurde jetzt durch Beſchluß
des Landgerichts Rottweil hinſichtlich der Anklage des verſuchten Todt
ſchlags wegen nachgewieſener krimineller Unzurechnungsfähigkeit außer
Verfolgung geſetzt Er wurde nun als gemeingefährlicher Geiſteskranker
ins Jrrenhaus Rottenmünſter gebracht Er iſt einer der reichſten Grund
beſitzer in Württemberg Seit Jahren machte er durch ſeine Prozeßſucht
von fich reden

Newyork 1 Oktober Eine Drächenfahrt über dein
Atlantiſchen Ocean Jn der Zeitſchrift Yacht iſt zu leſen
daß Ende Auguſt von Adenhurſt an der Oſtküſte Nordamerikas mehrere
rieſige Flugdrachen aufgelaſſen worden ſind um feſtzuſtellen ob ſie ſich
lange über dem Oecean zu halten vermögen und welche Geſchwindigkeiten
ſie erreichen An den Drachen ſind zwei kleine Gondeln angebracht die
mit den Sternenbannern geſchmückt ſind Von dieſen geht ein ſehr langes
Seil herab an dem ein Log Apparat befeſtigt iſt und im Meere nach
ſchleppen ſoll damit die Geſchwindigkeit der Drachen ermittelt werden
kann Die Unternehmer des merkwürdigen Verſuches hoffen daß die
Drachen die ganze Breite des Atlantiſchen Oceans auf den Flügeln der
Weſtwinde durchſchreiten und in Europa landen werden Sollte der Ver
ſuch gelingen ſo würde ein ſpekulativer amerikaniſcher Kopf natürlich ſo
fort an die Einrichtung eines Poſtdienſtes auf dieſem Wege verfallen

Aus der Amgebung
k Nietleben 2 Oktober Unfall Beim Spielen mit einem

eiſernen Rade erlitt geſtern Nachmittag der fünfjährige Paul Lüttig eine
Zerquetſchung des linken Zrigefnger dadurch daß ihm das Rad mit
voller Wucht auf die Hand fiel Dem Kinde mußte kliniſche Hilfe in
Halle zutheil werden

g Lochau 1 Oktober Unfall Der Schulknabe Gittel von
hier hatte das Unglück beim Zerkleinern von Holz mit dem Beile abzu
gleiten und die linke Hand zu treffen Der bedauernswerthe Knabe erlitt
durch Zertrennung der oberen Handfläche eine erhebliche klaffende Wunde

Eisleben 30 September Erderſchütterungen Geſtern
Vormittag gegen 10 Uhr ſind wiederum mehrere kurz aufeinander
folgende außerordentlich heftige Erdſtöße die im ganzen Senkungsgebiet
wahrgenommen wurden vorgekommen

Z Oktoberl Nr 231
Unglück beim Obſtpflücken infolge Abrutſchens vom Zweige mit der Leiter
zu ſtürzen Hierbei erlitt K einen Bruch des linken Vorderarms ſo daß
ſeine Aufnahme in das Kreis Krankenhaus in Köthen erfolgen mußte

d Welferode bei Eisleben 30 September Goldene Hochzeit
Jn ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche und Rüßigkeit feierte geſtern
das Karl Hübner ſche Ehepaar hierſelbſt im Kreiſe ihrer Kinder und

Enkel r der goldenen Hochzeit
v edt 1 Oktober Unfälle Die 4jährige Tochter Clara

des Bergarbeiters Horlbogen ſtürzte geſtern Nachmittag beim Spielen
von der Eiſenbahnbrücke etwa 8 m tief hinab Zum Glück erlitt das Kind
nur geringfügige Verletzungen Jn betrunkenem Zuſtande ſtürzte geſtern
Abend ein fremder Arbeiter von derſelben Brücke ebenfalls ohne nennens
werthe Verletzungen zu erleiden Die 31 jährige Martha Waß mann erlitt
dagegen bei einem Sturze aus einer Höhe von etwa 3 m einen Schädelbruch

k Weißenfels 2 Oktober Sehnendurchſchneidung Als
geſtern Nachmittag der dreijährige Oswald Kaminsky mit einer Glas
flaſche in der Hand in der elterlichen Wohnung herumlief kam er ſo un
glücklich zu Falle daß die Flaſche zerbrach und ihm ein Glasſcherben die
Sehnen und Musktulatur am linken Vorderarm zertrennte Der Knabe
wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Halberſtadt 1 Oktober Bund Zu Ehrender heute bereits in ſtattlicher Zahl aus allen Gauen des deutſchen Vater
landes und einiger Nachbarländer zur 13 Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes erſchienenen Vertreter und Zweigvereinsmitglieder
prangt unſere altehrwürdige Stadt im reichſten Flaggenſchmuck Den
Theilnehmern an der bedeutungsvollen Verſammlung iſt von der Bürger
ſchaft ein herzlicher Empfang bereitet worden Die Verhandlungen be
gannen um 12 Uhr im Elyſium mit einer geſchloſſenen mehrſtündigen
Sitzung der Preßkommiſſion der ſich zunächſt eine Sitzung des Central
vorſtandes allein ſodann eine ſolche in Verbindung mit dem Hauptverein
des Evangeliſchen Bundes in der Provinz Sachſen und dem Feſtausſchuß
und eine Sitzung des Geſammtvorſtandes anſchloſſen bei letzteren war
die Oeffentlichkeit gleichfalls ausgeſchloſſen

Nordhauſen 1 Oktober Provinzial Lehrerverein Die
herrlichen Herbſttage haben die Lehrer der Provinz Sachſen in großer
Anzahl hierher geführt wo in dieſem Jahre eine gaſtliche Stätte bereitet
iſt Die arbeitsvollen Sitzungen begannen in dem Saale des Kryſtall
palaſtes mit der Vertreterverſammlung Der Vorſitzende Herr Schwärzel
Magdeburg eröffnete dieſelbe woran ſich eine herzliche Begrüßung ſeitens
der Nordhäuſer Lehrerſchaft anſchloß Es folgten die Berichte der Kaſſierer
der Verbandskaſſe der Nechtſchutzkaſſe und der Unterſtützungskaſſe welche
von den dazu beſtimmten Rechnungsprüfern für richtig befunden wurden
Den Kaſſierern wurde Entlaſtung ertheilt Nach der Wahl der Reviſoren
für das nächſte Jahr erfolgten die Berichte der Rechtſchutzkommiſſion des
ſtatiſtiſchen Bureaus der Kommiſſion für die Lehrmittelausſtellung des
Lehrerverbandes der Provinz und der Kommiſſion zur Erlangung wirth
ſchaftlicher Vortheile für die einjährig freiwillig dienenden Kollegen
in unſerer Provinz Auf Antrag des Lehrervereins Halle ſind
für die Se ne Vorſchläge zu Themen für dieVerbands Vorträge ſeitens dex Zweigvereine gemacht worden Es ſind
vom Verbandsvorſtande drei Vorträge auf die Tagesordnung der Haupt
verſammlung geſetzt als erſter Vortrag Die Stellung der Volksſchule im
Schulorganismus als zweiter Welche Forderungen erheben wir lin
Bezug auf Beſchaffenheit und Benutzung unſerer Jugendliteratur und
als dritter Warum fordern wir die obligatoriſche Fortbildungsſchule und
wie iſt dieſe zu organiſiren Die beiden erſteren kommen am 2 Oktober
zum Gehör das dritte Thema wird die Verhandlungen am 3 Oktober
ausfüllen Auf Grund des bürgerlichen Geſetzbuches haben ſich Ab
änderungen der Vereinsſatzungen nöthig gemacht welche der geſchäfts
führende Ausſchuß vorgenommen hat Dieſelben werden in dieſer Form
en bloc angenommen Zum Schluß erfolgen die Wahlen des Provinzial
vorſtandes die Wahl zu Mitgliedern der preußiſchen und des dentſchen
Lehrervereins Aus dem Reg Bez Merſeburg ſind in den Verbandsvor
ſtand die Herren Lauch Halle und Müller Schochwitz gewählt worden
Dieſelben ſind ſogleich Mitglieder des Vorſtandes vom preußiſchen Lehrer
verein Am Abend findet ein geſelliges Beiſammenſein in denſelben
Räumen ſtatt

W Frehburg 1 Oktober Unfall Die Tochter des Landwirths
Reichardt aus Nißmitz wollte heute in Naumburg in Dienſt gehen
Bei dem Ausſteigen aus der Straßenbahn fiel ſie und brach die Hand
ſo daß ſie wieder nach Hauſe zurückkehren mußte

8 Köthen Anhalt 1 Oktober Nummerierung der Fahr
räder Die Herzogliche Regierung hat in einer neuen FahrradVerordnung die Nummerieru ung der Fahrräder für das Anhaltiſche
Landesgebiet vorgeſehen während ſeither die Radfahrkarte geſetzlich vor
geſchrieben war Da nun für die das Herzogthum Anhalt völlig um
ſchließende Provinz Sachſen zur Legitimation der Radler die bisherige
Radfahrkarte beibehalten und von Einführung der Fahrradnummern Ab
ſtand genommen iſt ſo will die Anhaltiſche Radfahrerſchaft in einer
öffentlichen Radfahrer Verſammlung am nächſten Sonntag den
7 er im Concerthauſe zu Köthen gegen den Nummernzwang Stellung
nehmen und in einer Maſſenpetition bei der Anhaltiſchen Regierung dahin
wirken daß für Anhalt eine Fahrrad Verordnung möglichſt in der gleichen
Abfaſſung erlaſſen wird wie die vor einem Halbjahre für die geſammte
Provinz Sachſen in Kraft getretene

k Bernburg 1 Oktober Diebſtahl Plötzlicher Tod
Lehrerverſammlung Nette Angeſtellte hatte der Hoflieferant St
von hier Aus Verſehen warfen die 2 Geſellen ihrem Meiſter gehöriges
Fleiſch im Schlachthofe auf den Wagen eines anderen Fleiſchermeiſters
der ihnen für die Waare im Werthe von 300 Mk 20 Mk zahlte
Die Geſellen ſind verhaftet Heute Morgen wurde der Arbeiter Heinrich
B hier auf der Straße von Krämpfen befallen Er ſtürzte dabei in ein
Waſſerloch und ertrank Die geſammte Lehrerſchaft Anhalt s iſt zu der
üblichen Jahresverſammlung ſeit heute Gaſt unſerer Stadt Der heutige
Tag war ernſten Beſprechungen gewidmet beſonderes Jntereſſe auch für
Nichtlehrer beanſpruchte der Vortrag über der Einfluß des Alkohols
auf die geiſtige Arbeit Eine große Feſtlichkeit beſchließt Morgen die
Verſammlung

Lokales
Der RNachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Oktober
Geſchlofſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung wählte in

ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Herrn Bäckermeiſter Weber zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden und Herrn Bäckermeiſter Kummer zum
Armenpfleger des 18 Bezirks Weiter wurden gewählt n Armenpfleger
des 19 Bezirks an Stelle des Herrn Kaufmann Stückrath Herr Kauf
mann Weiſe und zum Schiedsmann bezw Stellvertreter für den
12 Bezirk die Herren Stellmachermeiſter Frentzel und Getreidehändler
Jacobine Frau Geheimrath Schlieckmann beabſichtigt in ihrem
Grundſtücke gr Steinſtraße 8 eine bauliche Veränderung in einem von
der Fluchtlinie durchſchnittenen Raume vorzunehmen Die ſtädtiſchen
Kollegien haben Einſpruch gegen die Ertheilung der Bauerlaubniß er
hoben weil Frau Schlieckmann die Bedingungen unter welchen auf den
Einſpruch verzichtet werden ſollte ablehnte Auf eine Beſchwerde hat der
Herr Regierungspräſident die Ertheilung der Bauerlaubniß angeordnet Die
StadtverordnetenVerſammlung beſchloß gegen die betr Verfügung des
Herrn Regierungspräſidenten Einſpruch und eventl Klage beim Ober
Verwaltungsgericht zu erheben Zuletzt wurde noch von der beabſichtigten
Anſtellung von 4 Polizeiſergeanten Kenntniß genommen

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Stadtfernſprechein
richtungen in Lauterbach Harz Drebkau Petershain und Eythra
ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen
Die Sprechgebühr beträgt für die erſten drei Orte 1 Mk für Eythra
20 PfPf

Packet Abholung Es wird auf die Einrichtung aufmerkſam
gemacht daß den Packetbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne
Werthangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen
Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die Abholung von Packeten aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Beſtellſchreiben oder
Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben können in
die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden
Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer
ſelbſt welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten oder
an denjenigen Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält Die
Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfennig für jedes
Stück

Singakademie Concerte Die von der Singakademie neben
ihren großen Chorconcerten angekündigten Symphonie ConcerteProſigk 1 Oktober Sturz Der in der hieſigen Zuckerfabrik

beſchäftigte Maurer Otto Kohlwagen aus Fernsdorf hatte vorgeſtern das werden einen hervorragenden Platz im Kunſtleben des bevorſtehenden
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Winters beanſpruchen Denn nicht nur ſind für dieſe Concerte namhafte
ſoliſtiſche Kräfte gewonnen worden ſondern es wird für dieſelben auch
ein ſehr eng 27 Orcheſter gebildet durch die vereinigten
Kapellen des Magdeb Nr 36 uud des Stadttheater Orgheſters zur Verfügung ſtehen Die Programme dieſer
Symphonie Concerte welche der Kgl Univerſitäts Muſikdirektor Herr
Profeſſor Otto Reubke leiten wird ſollen die klaſſiſchen Meiſterwerke
wie die modernen Orcheſterkompoſitionen in gleicher Weiſe berückſichtigen
Das erſte Concert findet am 24 Oktober in den Kaiſerſälen ſtatt

Der Richard Wagner Verein faßte geſtern Abend den Beſchluß
in Kürze mit einer muſikaliſchen Veranſtaltung und mit einem Vortrags
abend für welchen Herr Dr Götz aus Leipzig gewonnen iſt in das
Winterhalbjahr einzutreten Außerdem ſind für den Winter noch eine
Reihe weiterer Veranſtaltungen in Ausſicht genommen

Der Halleſche Orcheſter Muſik Verein hält am nächſten Montag
8 Oktober in der Tulpe ſeine ordentliche Generalverſammlung ab und
tritt damit in ſein 87 Bereinsjahr ein Auf der Tagesordnung dieſer
Generalverſammlung ſtehen wichtige die Form des Fortbeſtehens des Vereins
betreffende Fragen

Abgeſagte Kammermufik Da das Leipziger Unkenſtein Quartettwenn auch wieder in anderer Zuſgwnenſeynnd 72 in dieſem Winter

Kammermnſiken veranſtalten wird hat das Deſſauer Quarxtett der Herren
Dr Klughardt u Gen den Entſchluß gefaßt aus Gründen der Kollegialität
die angekündigten drei Kammermuſik Abende aufzugeben

Stadttheater Die Novität von Max Dreyer Liebesträume
wird am Mittwoch zum zweiten Male wiederholt Hierauf gelangt das
Luſtſpiel Die berühmte Frau von Schönthan und Kadelburg zur
Aufführung und debütieren in demſelben die neu engagierten Damen
Frieda Runge vom Stadttheater in Hamburg und Philippine Penz vom
Hoftheater in Altenburg Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
19 blau Für Freitag werden Schiller s Räuber vorbereitet

Thalia Theater Jn Folge des durchſchlagenden Erfolges welchen
die Novität Die Goldgrube am Eröffnungsabend im Thalia Theater
vor ausverkauftem Hauſe hatte bleibt dieſer Schwank vorläufig täglich
auf dem Repertoire Ernſt von Wolzogens Zaktiges Luſtſpiel Ein
uubeſchriebenes Blatt iſt in Vorbereitung

Begrüßungsabend des katholiſchen Lehrervereins Anläß
lich der 8 Generalverſammlung des katholiſchen Lehrervereins der Provinz
Sachſen und angrenzender Gebiete fand geſtern Abend im Saale des

Wintergarten die Begrüßungsfeier ſtatt welcher am Nachmittage von
31 Uhr die Delegirtenverſammlung vorangegangen war der etwa 40
Delegirte aus der ganzen Provinz beiwohnten Nach erſtattetem Geſchäfts
und Kaſſenbericht ſowie Bericht der Delegirten über die Verbandsver
ſammlung in Fulda wurde nach verſchiedenen anderen Berathungen alsOrt für die nächſte Provinzialverſammlung Erfurt beſtimmt die Be

grüßungsfeier wurde verſchönt durch klaſſiſche Piecen der verſtärkten Thiem
ſchen Muſikkapelle welche den zahlreich verſammelten Lehrern ſowie den
geladenen Gäſten einen genußreichen Abend bereiteten Nachdem die Kapelle
die Feier mit der Jubelouverture von Bach eröffnet hielt Herr Lehrer M
Dietrich als Vorſitzender des Ortsvereins die Begrüßungsrede in welcher
er ſich zugleich über die Ziele des Vereins verbreitete und die Lehrer
Geiſtlichen und Freunde der Schule in der Schulſtadt Halle willkommen
hieß Der Königliche Kreisſchulinſpektor Herr Pfarrer Schwermer gab
ſeiner großen Freude über die ſtattliche Feſtverſammlung von katho
liſchen Lehrern Ausdruck die den chriſtlichen Charakter der Schule zu
wahren ernſtlich entſchloſſen ſind und ſchloß mit einem Hoch auf die
beiden Vertreter der weltlichen und geiſtlichen Macht Kaiſer und Papſt
auf welche in unſern Tagen die Völker bewundernd ſchauen Herr
Lehrer Rademacher Eisleben brachte ein Hoch auf die Geiſtlichkeit
aus und betonte zugleich das harmoniſche Zuſammenwirken von Kirche
Schule und Elternhaus Der Vorſitzende des Provinzialvereins Herr
Heiſe Magdeburg feierte die Stadt Halle als Schulſtadt und dankte
zugleich für den herzlichen Empfang während Herr Lehrer Weinrich
Magdeburg in humorgewürzten Worten der Damen gedachte feierte Herr
Domchordirektor Janſon den hieſigen Kirchenchor Caecilia der einen
Hauptantheil an der gelungenen Begrüßungsfeier hatte Unter denmuſikaliſchen Darbietungen zeichnete ſich außer den Eröffnungschore Die

Himmel erzählen aus der Schöpfung in hervorragender Weiſe die
Kantate von Piel Gelobt ſei Jeſus Chriſtus aus eines herrlich
u Werkes des Altmeiſters auf dem Gebiete der a Muſik

ieſes neueſte Werk eine Huldigung an den göttlichen Erlöſer zur Jahr
hundertWende hat in kurzer Zeit Taufende von Sängern und Zuhörern
entzückt Hoffentlich veranſtaltet die Caecilia recht bald eine abermalige
Aufführung des prächtigen Tonſtückes in welches dann die lebenden
Bilder und Deklamationen eingeflochten werden könnten auf die wir
leider wegen der Kürze der Zeit verzichten mußten Heute morgen fand
in der St und Eliſabeth Kirche feierliches Levitenamt ſtatt
wobei der Kirchenchor eine zweiſtimmige Meſſe von Domchordirektor
Mitterer vorzüglich ſang

Jubiläum Die Firma C Co konnte amgeſtrigen Tage auf ihr 50jähriges Beſtehen zurückblicken Namens der
hieſigen Handelskammer beglückwünſchten die Herren Generaldirektor
Kuhlow und Kommerzienrath Steckner den Jnhaber der Firma wäh
rend für den Kaufmänniſchen Verein Herr Kaufmann Wilhelm Boehr
ein künſtleriſch ausgeſtattetes Widmungsblatt überreichte Groß war die
Zahl der eingelaufenen ſchriftlichen und telegraphiſchen Glückwünſche wie
auch prächtiger Blumenſpenden Die mit der Firma in Verbindung
ſtehenden Agenten hieſiger und auswärtiger Handelshäuſer brachten ihre
Glückwünſche in einer Adreſſe unter gleichzeitiger Ueberreichung einer lebens
großen Marmor Büſte des Begründers der Firma auf ſchönem Holzpoſta
ment zum Ausdruck die jetzigen Angeſtellten und Arbeiter des Geſchäfts
brachten künſtvoll ausgeführte Widmungstafeln dar während eine ſtatt
liche Reihe früher im Geſchäft thätig geweſener Herren durch eine Adreſſe
in prächtiger Mappe und Ueberreichung eines ſilbernen Taftelaufſatzes ihre
Anhänglichkeit bekundeten

SchutzpockenJmpfungen Die öffentlichen unentgeltlichen Schutz
pockenJmpfungen finden bis auf Weiteres auch noch im Monat Oktober
in der bisherigen Weiſe ſtatt Näheres iſt aus der amtlichen Bekannt
machung der Polizei Verwaltung im Anzeigentheile zu erſehen

Patentirt wurde Herrn E Winter hierſelbſt Liebenauerſtraße 166
eine Schabloniervorrichtung fer unrunde GußkörperGebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr Otto Knoll hierſelbſt
Leipzigerſtraße 36 für einen Gasofen für Waſſererwärmung mit rings
um den Ofen laufendem ſchlangenförmigem Waſſerhitzrohr und durch den
Ofen gehenden Abzugsrohr die Herren Wilhelm Leuſcher in Teutſchen
thal und Karl Thomann hierſelbſt Wuchererſtraße 74 für Langfalzziegel
aus Cement mit abgeſtutzten unteren Ecken die Herren Scheller

Schreiber hierſelbſt für einen Kiesmilchfilter mit von oben loſe ein
gehängtem Siebeinſatz und Steigerohr für den Milchabfluß Herr Gott
fried Lindner hierſelbſt gr Steinſtraße 9 für eine Schutzklappe für die
Hähne an Milchwagen beſtehend aus einer ſeitlich in kleinen Winkeleiſen
geführten Blechhaube

Jubiläum Geſtern waren 25 Jahre vergangen ſeitdem Herr
Reſtaurateur Ruprecht in dem Grundſtücke Sophienſtraße 28 ſeine
Wohnung ſammt Geſchäftslokal miethsweiſe inne hat

Scheunenbrand in Wörmlitz Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr
wurde die hieſige Feuerwehr von Herrn Amtsvorſteher Rudloff Wörmlitz
um Hilfe angerufen weil die mit Getreidevorräthen und Maſchinen gefüllte
Scheune des Landwirths Emil Recke auf nicht aufgeklärte Weiſe in Brand
gerathen war und zu befürchten ſtand daß infolge des ſcharfen e
ein Uebergreifen des Feuers auf andere Grundſtücke nicht aufzuhalten ſei
Ein Kommando beſtehend aus 3 Oberfeuermännern und 11 Feuermännern
rückte nach Wörmlitz ab und löſchte mit einer Schlauchlinie das Feuer
ſoweit ab daß ein weiteres Verbreiten r en war Beim Ein
treffen an der Brandſtätte in Wörmlitz war ſchon eine Gemeindeſpritze
daſelbſt thätig außerdem war ein Löſchkommando der Böllberger hle

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Harktplatz 23

unter Leitung des Herrn Direktor Hildebrand zur ilfeleiſtung erſchienen
Außer der Scheune war noch der Dachſtuhl eines Stallgebäudes herunter
gebrannt Der Schaden iſt beträchtlich Nach 71 Uhr rückte das Kom
mando der viehgen Wehr wieder nach dem Depot ab Die Brandwache
übernahm die ſpäter eingetroffene Ammendorfere Feuerwehr

Von unſeren Oſtaſiaten Ein ehemaliger Sanitäts Unteroffizier
der Garniſon Halle welcher an der Expedition nach Oſtaſien theilnimmt
ſendet uns von Bord der Batavia Anlegeſtation Singapore
folgenden poetiſchen Gruß

Jhr lieben Hallenſer ich thue Euch kund
daß wir noch alle munter und geſund
Jnfanterie Artillerie und auch die Medica
befinden ſich am Bord der Batavia
und fahren hin nach Chinas Gauen
um die Chineſen zu verhauen
O Li Hung Tſchang o Li Hung Tſchanwird Dir s jetzt nicht ſchon Angſt und Sang

Na warte nur in vierzehn Tagen
da haben wir Dich ſchon beim Kragen
Dann paß nur auf Du alter Tropf
wir ſchneiden ab Dir Deinen Zopf
und bringen ihn nach Deutſchland rein
Hurrah wird das ne Freude ſein
Jch hoff die Sache wird nun gut geh n
ruf Euch noch zu Auf Wiederſehen

Unfälle Geſtern Morgen erſchien der 43 jährige Arbeiter Ernſt
Roſcher mit einer Stichwunde im Hinterkopf in der Klinik Wo er die
Verletzung ſich zugezogen konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden
Jn der Grube Frohe Zukunft kam am Sonnabend der 18 jährige Ar
beiter Otto Heinemann zu Falle und erlitt einen Bruch des linken
Schlüſſelbeines Der 31 jährige Schloſſer Auguſt Müller verletzte ſich
geſtern an einer Glasſcheibe die linke Hand in erheblicher Weiſe Die
Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Geriqhts Zeitung
Schöffengericht

Halle 29 September
Wegen Beamtenbeleidigung hatte ſich der 18jährige Stein

hauer Wilhelm Juskowski zu verantworten Eines Nachts machte der
Angeklagte mit mehreren jungen Leuten eine dem Gondelbeſitzer Knote
gehörige Gondel los und fuhren derſelben auf der Saale herum
Der Polizeiſergeant R bemehſe gegen Mitternacht den J noch allein
herumfahren die anderen waren inzwiſchen ausgeſtiegen und forderte ihn
auf an das Ufer zu kommen J ließ ſich aber nicht ſtören er rief nur
dem Beamten der ihm am Ufer folgte Beleidigungen zu Mit Hilfe
eines Laternenanzünders machte der Beamte nun Jagd auf den indem
jeder der beiden an einem Ufer der Saale entlanggingen und den J in
die Enge zu treiben ſuchten Erſt nach mehrſtündiger Verfolgung gegen
4 Uhr Morgens ergab ſich der Angeklagte Da J den Beamten in
ziemlich grober Weiſe fortgeſetzt beleidigte erkennt das Gericht auf eine
Gefängnißſtrafe von 5 Tagen

Einen Ladendiebſtahl beging am 18 Auguſt der Arbeiter Franz
Böge aus Lauchſtädt Er begab ſich in das Geſchäftslokal des Schuh
machermeiſters T hierſelbſt in der Abſicht ſich ein Paar neue Stiefel zu
kaufen Da aber Niemand in dem Laden war ſo zog er es vor ſich
Stiefel zu ſtehlen Als er einen Stiefel bereits von der Decke herab
genommen hatte und im Begriffe ſtand den zweiten zu nehmen kam der
Ladeninhaber dazu Er ließ den B feſtnehmen und dieſer mußte die
Nacht in Polizeigewahrſam verbringen Auf Befragen nach ſeinen Per
ſonalien gab er an Franz Schulze zu heißen auch bei ſeiner am nächſten
Morgen erfolgenden Vernehmung legte er ſich dieſe falſchen Namen bei
bis er durch einen Bekannten auf den er ſich bezog als Böge aus Lauch
ſtädt recognoscirt wurde Da es ſich um einen Ladendiebſtahl handelt
ſo erhält er wegen dieſes Vergehens 1 Woche Gefängniß und wegen der
Beilegung des ihm nicht zukommenden Namens 3 Tage Haft

Auf dem Jahrmarkte am 21 Juni entwendete der 18jährige
Arbeiter Otto Hoeſe von dem Verkaufstiſche eines Leipziger Handels
mannes ein Paar ſchwarze Handſchuhe und entfernte ſich damit Da die
Sache gut gegangen war ſo kehrte er bald darauf zurück und ſtahl noch
ein Paar braune Handſchuhe Hierbei wurde er aber abgefaßt und feſt
genommen Wegen Diebſtahls in zwei Fällen ſetzt das Gericht eine
Gefängnißſtrafe von 5 Tagen feſt

Staudesamt Halle
l 1 Oktober Der Rangierer Otto Landgraf und Lyda

Schunke Dryanderſtr 25 und Strößen Der Dachdecker Otto Müller und
Dorothee Koch Schwetſchkeſtr 22 und Weingärten 24 Der Fabrikarbeiter
Emil Werner und Hedwig Grundmann Gr Ulrichſtr 26 und Eichendorff
ſtraße 17 Der Kaufmann Bruno Vogler und Elsbeth Sieburg Halle a S
und Seeſen Der Maler Moritz Winkler und Helene Rauchbach Naum
burg Der Former Max Reiling und Marie Stolze Halle a S und
Pfützthal Der Oberkellner Karl Haſſelmann und Martha Schröter
Halle a S und Zſchepkau

Eheſchließungen 1 Oktober Der Landwirth Paul v Koppelow
und Jda Schaaf Moritzzwinger 3 und Mansfelderſtr 28 Der Gußvputz er
Karl Heinroth und Wilhelmine Stieler Schmiedſtr 23 Der Blechſchmied
Rudolf Georgi und Anna König Gr Klausſtr 10 und Südſtr 56 Der

hen Reinhold Kroppenſtedt und Emma Ehrt Böllbergerweg 14 und
oheſtr 6

Geboren 1 Oktober Dem Maler Paul Krüger ein S Karl Franz
Mühlberg 8 Dem Malermeiſter Paul Grobe eine T Gertrud Sophien
ſtraße 5 Dem Kaufmann Walther Moritz eine Magdeburgerſtr 69
Dem Fabrikarbeiter Arthur Aehle ein S Kurt Böllbergerweg 883 Dem
Handarbeiter Friedrich Zimmermann eine T Martha Kl Sandberg 18
Dem Bautechniker Ludwig Kauz eine T Elſa Grünſtr 10 Dem Schloſſer
Karl Kummer ein S Kurt Gr Steinſtr 36 Dem Handarbeiter Hermann
Fiſcher ein S Willy Kl Klausſtr 7 Dem Schuhmacher Emil Böttger
ein S Walther Wörmlitzerſtr 96 Dem Preßvergolder Hermann Kahle
eine T Gertrud Schwetſchkeſtr 22 Dem Zimmermann Friedrich
Kochendörfer ein S Wilhelm Schwetſchkeſtr 14 Dem Buchbinder Franz
Dreßler eine T Elly Leipzigerſtr 5 Dem Tiſchler Adolf Brandt ein S
Paul Wolfſtr 21 Dem Kaufmann Ludwig Hartleb ein S Otto Bern
hardyſtr 28 Dem Viktualienhändler Wilhelm Alleritz ein S Willy
Mansfelderſtr 26 Dem Sattlermeiſter Guſtav Lude ein S Erich Merſe
burgerſtraße 5 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Hildebrand eine T Lina
V Vereinsſtr 14

Geſtorben 1 Oktober Des Schloſſer Paul Meinhardt Ehefrau
Alwine 4eb Grunewald 58 Lindenſtr 74 Des Malermeiſter Paul
Grobe T Gertrud 2 Sophienſtr 5 Johanna Brenneke 17 J
Am Bahnhof 4 Des Handarbeiter Wilhelm Mackrodt Ehefrau Luiſe
geb Leier 49 Merſeburgerſtr 14 Des Schneider Karl Schilling Ehe
frau Auguſte geb Typky 34 Klinik Des Kaufmann Walther Moritz T 2
Magdeburgerſtr 60 Des Keſſelheizer Guſtav Nelle S Paul 1
Gr Brauhausſtr 19 Des Krankenwärter Karl Walther S Ehrich 2
Olegariusſtr 8

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 1 Oktober Der Schloſſer Richard Sporn undDorothee Reiche Ziethenſtr 35 Der Schuhmacher Friedrich

Hamann und Alwine verw Schurig Weißenfels und GAdolfſtr 4
Geboren 1 Oktober Dem Geſchirrführer Hermann Hoßbach ein S

Willy Tr Cöthenerſtr 16 Dem Maurerpolier Franz Diemann ein S
Felix Gr Brunnenſtr 26 Dem Rentier Wolfgan pri eine T

iida Goetheſtr 4 Dem Markthelfer Karl Fleck eine T Ella Göben
ſiraße 2 Dem Handarbeiter Emil Labes eine T Anna G Gr Goſen
ſtraße 19 Dem Arbeiter Friedrich Wolf ein S Otto Dölauerſtr 80
Dem Hilfsbahnwärter Johann Kremer eine T Marianne Tr Trothaer
ſtraße 60 Dem Konditor Alfred Oettel eine T Gertrud HKarlſir 2
Dem Arbeiter Richard Kölzig ein S Walther Geiſtſtr 54 Dem Schloſſer
Auguſt Küper ein S Hans H t Reuterſtr 4Geſtorben 1 Oktober Des Arbeiter Karl Brechmacher S todtgeb
Tr Cöthenerſtr 19 Des Speditionsarbeiter Wilheim Henze T Helene
T G Gr Brunnenſtr 49 Die Falzerin Anna König 19 Diakoniſſen

Hohen Peiertags
halber

bleiben meine
Verkaufsräume
und Bureaux

den 3

haus Des Droſchkenkutſcher Friedrich Genſicke Ehefrau Minna eb Kloeb
47 J H Wettinerplatz 2 Des Maurer rn Rudolph T Frieda 1
Jugr Brunnenſtr 10 Das Dienſtmädchen Emilie Hatzl 18 Nerven

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Oktober Meldung des B Bei dem Bau

eines Petroleumtanks der Deutſch Ruſſiſchen Naphtha Jmport Geſellſchaft

Nobelshof an der Oberſpree iſt geſtern Nachmittag das zur Montage
des Deckels errichtete Leitergerüſt auf dem ſich acht Arbeiter der
Maſchinenfabrik Cyklop befanden in die Tiefe geſtürzt und hat ſechs
davon unter ſich begraben Einer hiervon war ſofort todt die übrigen
fünf ſind ſchwer mehrere davon anſcheinend hoffnungslos verletzt
Zwei retteten ſich durch einen Sprung auf bereits befeſtigte Bohlen

Maiunz 2 Oktober Meldung d Frkf Ztg Jn der geſtrigen
Strafkammerſitzung wurde das Urtheil gegen den Binger Fährmann
Franz Hauck wegen des Bootsunglücks Bingen Rüdesheim verkündet
Das Gericht erkannte den Angeklagten der fahrläſſigen Tödtung
ſchuldig und verurtheilte ihn zu einem Jahr Gefängniß die Staats
anwaltſchaft hatte ein halbes Jahr beantragt

Peſt 2 Oktober Wolff s Bur Bei der Station Waitzen ſtieß
ein Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen Zwei Eiſenbahn
angeſtellte wurden getödtet und einer leicht verletzt Die Lokomolive
und ſieben Wagen wurden zertrümmert

Rom 2 Oktober Meldung des B Kaiſer Wilhelm
gewährte dem Weichenſteller Garella welcher den deutſchen Militärzug
bei Pontedecimo vor ſchwerem Unglück bewahrte eine jährliche Penſion
von 500 Lire

Nom 2 Oktober Wolff s Bur Der durch die Ueber
ſchwemmung in Ligurien angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend
Jn den Orten Cengio Mallare Quiliano Pian di Merlino und Milleſimo
wurden mehrere Häuſer zerſtört viele andere drohen einzuſtürzen Zahl

reiche Brücken wurden in Trümmer gelegt Die Felder ſind in einem
troſtloſen Zuſtande Jn Pian di Merlino haben die Fluthen ein ganzes
Haus mit der darin wohnenden Familie fortgeriſſen ſieben Mitglieder
der Familie ſind ertrunken Jn Milleſimo erreichte das Waſſer eine
Höhe von 10 Metern Es ſteht feſt daß viele Menſchen umge
kommen ſind aber man kennt ihre Zahl noch nicht

London 2 Oktober Meldung des B Die Ruſſen
haben den Pekinger Sommerpalaſt regelrecht ausgeraubt und
große Kiſten ſtehen zum Abgang nach Rußland bereit Die Engländer
laſſen offiziell in Peking plündern Der Raub wird auf öffentlichem
Markte verſteigert was den ganzen Winter über dauern ſoll Die Verluſte
der wohlhabenden Chineſen ſind bedeutend

Newyork 2 Oktober Reut Bur Eine Depeſche aus Peking
vom 20 September berichtet Jn einer Kouferenz der Generale theilte
General Lenewitſch mit daß die ruſſiſche Geſandtſchaft und die Haupt
macht der ruſſiſchen Truppen aus Peking zurückgezogen werden Eine
Abtheilung gemiſchter Truppen bleibe in der Stärke von 2000 Mann zur
Vertretung Rußlands in Peking zurück Deutſche und japaniſche
Truppenabtheilungen operiren in ſüdlicher Richtung nahe beim Jagdpark
Ruſſen und Engländer halten kleinere Theilſtrecken der Bahnlinie zum
Zwecke der Ausbeſſernng beſetzt und bewachen ſie

Newyork 2 Oktober Wolff s Bur Eine Oepeſche aus
Tientſin vom 28 September beſagt Vorbereitungen für die Zurück
ziehung der amerikaniſchen Truppen wurden begonnen Wie man
hört wird ein Regiment Jnfanterie eine Schwadron Kavallerie und eine
Batterie Artillerie in Peking zurückgelaſſen zum Schutze der amerikaniſchen

Jntereſſen Der Reſt der Truppen wird nach Manila gehen
Lourenzo Marques 2 Oktober Reut Bur Jn Komati

poort fand eine furchtbare Exploſion ſtatt während engliſche
Soldaten Munition die von den Buren im Stich gelaſſen war ver
nichteten Es wurden zwei engliſche Soldaten getödtet und 18 ver
wundet darunter ein portugieſiſcher Soldat

Lourenzo Marques 2 Oktober Reut Bur Der Dampfer
Styria vom öſterreichiſchen Lloyd geht mit 400 Flüchtlingen aus

Transvaal in See es befinden ſich darunter die italieniſchen iriſchen
amerikaniſchen und franzöſiſchen Kontingente Alle Ausgaben derſelben an

Bord trägt die Regierung von Transvaal außerdem erhält ein jeder der
Flüchtlinge 10 Pfund Sterling und hat freie Wahl bezüglich des Hafens

wo er landet

Marktbericht
Dienstag den 2 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,20 Mk Aepfel pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Birnen pro Mandel

0,20 0,75 Mk
0,10 0,40

Zwiebeln pro Liter 0,10 Pflaumen pro Liter 0,10 vKartoffeln 5 Liter 0,25 Tomaten pro Stück 0,05 0,08
Gurkenſchalen Schock 1,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Apfelſchnitte Pfd 9,50 0,60 u
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,900
Weißkobl pro Stück 0,05 0,15 ähne pro Stück 9,9 1,75
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Hühner pro Stück 160 1,75
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Rebhühner pro Stück 0,80 1,00
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,80 80
Schnittbohnen 1 Liter 0,08 0,10 Haſen pro Stück 2,75 3,50
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Preißelbeeren pro Liter 0,25 0,380 e

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

RESTAVRANT W ENGEI
Mutter Engel

lnhaber Philipp Bngeol
Gegründet 1838

S ſiesbaden
Laungestrassoe 46 Telephon 466

Vorausſichtliches Wetter am 3 Oktober 1900
Bei Südoſt bis Südwind warmes zeitweiſe auch heiteres

7

Wetter Regen nicht ausgeſchloſſen

Mittwoch
Oktober bis Nachmittags 5 Uhr

geschlossen

c

9

a

4
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Möbelfabrik u Magazin Bernh Grumwalsd
J hansſtraße 2empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter wart Spiegel und Polsterwaaren zu billigſten Preiſen

Permanente Ansstellumg eompletter Zimmer EDimrichtumgemLangfährige Garantie Beſichtigung jederzeit gern un Transport durch eigenes Geſchirr frei Haus Telephon Nr 759

Zum Beſten unſerer in China kämpfenden Cruppen
veranſtaltet der

Vaterlämdische Frauen Zweigverein rothes Kreuz
für Halle und Umgegend

W am 1I18 und 19 Oktober in den Kaiſerſälen Große Alrichſtraße 51

T J Jt W r
u i

J F 4

Freundliche Gaben und Geldſpenden ſind ſehr willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom

Vorſtand des Vaterl Frauen Zweigvereins rothes Kreuz
Die Vorſitzende Frau Geheimrath Antonie Dehne

Frau J Mühlmann ſtellvertr Vorſitzende Frl Schmidt Frau Emicke Frau Oberbürgermeiſter Staude Herr Konſiſtorigalrath Goebel Herr Kommerzienrath Steckner Herr General Waary
Herr Oberbürgermeiſter Staude Herr Rechtsanwalt Rüſſer

Es hat ſich zur Förderung des Jahrmarktes ein Eomité gebildet das Alles aufbieten wird um das Feſt zu einem ſchönen zu geſtalten und welches aus folgenden Damen beſteht
Frau Z5ilh Achtelſtetter Frau Louiſe Anſchütz geb Zehe Frau Geheime Bergrath Arndt Frau Rittergutsbeſitzer Wauermeiſter Frau Direktor Biedermann Frau General Wirck Frau Bankdirektor Böttchergen Marie Wooch Frau Oberſt von Borcke Frau Profeſſor von Bramann Frau Profeſſor Cantor Frau Rittergutsbeſitzer von Carksburg Frau Rud Clemens Frau Ernſt David Frau Max DehneFrau Paul Yehne Frau Geheimrath Dittenberger Frau Profeſſor Dorn Frau Dr Fiſcher r Profeſſor Sraentet Frau Gymnaſialdirektor Friedersdorff Frau Ernſt Friedrich Frau Geheimrath Fries

Frau Tony Große Frau Erſte Staatsanwalt Hacker Fräulein Mina Hagen Frau Major Heidöorn Frau Helene Helmbold Frau Rechtsanwalt E Herzfeld Frau Bürgermeiſter v HoſſyFrau Ober Regierungsrath Hoppe Frau Kommerzienrath Hübner Frau Aebtiſſin von Zena Frau Rechtsanwalt Ah Frau Ober Bergrath Kaeſtner Frau Rechtsanwalt Keil Frau Rittergutsbeſitzer Kerſten
Frau Geheimrath Keſſel Frau Bankdirektor von Kloeden Frau Angelika Klopfleiſch Frau Albert Kobe Frau Landgerichtsdirekt Kramer Frau Dr Mar Krauſe Frau Jeo Kreilking Frau Dr Küſtner

Frau Lilly Kutſchbach Fräul Laſtig Frau Kommerzienrath Lehmann Frau Profeſſor Leſer Frau Friedr Liebau Frau Geheimrath Lindner Frau Juliane Ladwig t Frau Theodor Marche Frau Bankdir MWartins
Frau Sanitätsrath Mekus Frau Profeſſor von Mering Frau Rechtsanwalt Meyer Frau Präſident Michaslis Frau Wilhelm Moſt Frau Direktor Neimke Frau Dr Oſſent Frau Direktor Oſterloh

Frau Rittergutsbeſitzer Otto Frau Profeſſor Perlbach Frau Profeſſor Fiſchel Frau Profeſſor Dott Frau Oberſt v Ranke Jhre Excellenz Frau General v Renthe Fink Frau Oberſt Richter Frau Geheimrath RiſelFrau Dr Rocco Frau Rechtsanwalt Räſfer Frau Amtsrath Ruſche Frau Superintendent Saran Frau Woritz Schirrmeiſter Frau Kommerzienrath Schlaegel Frau Gerichts Präſident Schmidt
Frau Oberpfarrer B Schmidt Frau Dr Schmid 2onnard Frau Baurath Schneider Frau Ober Realſchuldirektor Schotten Frau Rechtsanw Schütte Frau Dr Schuchardt Frl Marie Schrader Frau Elſe Seiffert
Frau Präſident Seydel Frau Kommerzienrath Steckner Frau Klbert Steckner Frau Prof eſſor Suchier Frau v Trebra Frau Dr Tuchen Frau br Alrichs Frau Berghauptmann v Pelſen Frau Rechtsanwalt Boigt
Jhre Excellenz Frau von W Frau Geheimrath Weber Frau Juſtizrath Weber Frau Oberpoſtdirektor Wehlack Frau Direktor S Se Frau O ekonomierath Simmermann Bau Amtsrath von

e e
e

d
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hervorragende Neuheit auf dem Gebiete der MargarineFabrikation duftet auch ad dem

Bräunen wie feinſte 22
Naturbutter

iſt ſparſam im Haushalt und äufzerſt wohlſchmeckend

e e a eu z J n

Vertrieb von Erzeugnlssen anß en deutsehen Kolonien

eingeführt von dem

Deutschen Rolonſalhause
ſowie zumBraten und Vacken Bruno M ntelmann

S veſonders su emnpfehlen Berlin Jerusalemerstrasse 28
Fin Versueh führt zu dauerndem Bezug Vertriebsstellen für Halle

Zu haben in den meiſten Materialwaaren Handlungen Julius Bethge I,eipzigerstrasse 5
Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen BEcke

S NMoerkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75a Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100
Gustav Moritz Gr Steinstr 71

Leipzig IIalle Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechstr
HanptZtiederlage der Robert Weise FriedrichsplatzDeutsch Holländischen Margarine Gesehschalt en

Cleve G m b o Verbind it der Firma Karl Ei aber ist gelöstVertreter Gustav l h alle A S
Telephon 655 Forſterſtraße 50 Telephon 655 ne h T 7 c rFabriklager bei Herren Otto Kästner Co Halle a Alter Markt

P kfandhriekfe bis 1906 u 1908 unkündbar der Herzens wunsch
Pommersehen Hypotteten Arten Bank

Hofbank Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Teint Man waſche ſich daher mit

A LE scnt
INdoSTRIE FEdERN

MARKT

für ſichere Kapitalanlagen vegens zu empfehlen alte Radebeuler LilienmilchSeife
ich vorräthig und gebe ſolche zum Zerliner Wörſencours 99 u 998 koſten v Bergmann Co Radebeul Dresden

frei ab Schutzmarke SteckenpferdG H Fisoher Saukgeſchäft e e
Täglich Eingang von Neuheiten

in Woll u seid Kleiderstoffen und Besätzen

Damen und RKindermänteln
tertigen Kleidern Blusen Unterröcken

T Grosses Lager in Trauerkleidern
D S Gr au Gr Ulrichstr 45

5 EZ u I

Selbſtgefertigte

Plüsohgarwituren
und alle Sorten Sophas

modern und ſolid gearbejitet
empfiehlt durch großen Umſatz ſehr preiswerth

G Schaiäwle2nsbel fabrik mit elektr Betrieb
J Magnazine Gr Märkerſtr 26 u 2

Fernſprecher 1111
Beſichtigung iſt Jedermann gern geſtattet Transport frei
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